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•EINLADUNG ZUM KABARETT

„Mia san mehr” 
mit Hubert v. BLITZGNEISSER

Donnerstag, 13. Februar 2025, 19:30 Uhr 

im Festsaal der LWS Burgkirchen� Seite 2

Praxisgruppe Pflanzenbau – bei der Zuckerrübenernte in Burgkirchen – Betrieb Schachner
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Donnerstag, 13. Februar 2025, 19:30 Uhr
im Festsaal der LWS Burgkirchen

„Mia san mehr” 
mit Hubert v. BLITZGNEISSER

Einladung zum Kabarett

Preis € 15,–
Vorverkauf unter 
0732/7720-77101

Der Wolfsegger Hubert Fellner,  
alias „Hubert v. BLITZGNEISSER“  

nimmt uns in seinem 7. Programm  
mit auf eine Reise quer durch  

das Leben und darüber hinaus.  
Seit 2008 steht er nun mit seinem  

Typenkabarett auf der Bühne.  
Diese Typen übernehmen im Alltag oft die  

Oberhand und sprechen es ganz offen aus:  
„Mia san mehr“. Man erfährt auch von  

einer Geschichte, die ganz anders überliefert  
wurde und bei einem Ausflug ins Jenseits  

informiert der schrullige Reiseleiter, landläufig auch 
Boandlkramer genannt, dass auch dort der Alltag 

jede Menge Alltag mit sich bringt. 

Freuen Sie sich auf eine zweistündige wilde Fahrt 
mit schrägen Abzweigungen, Musik mit viel  

„pam pam“ und geistreich-hinterfotzigen Humor aus 
dem Hausruck.
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DI Alexander Bernhuber
maturierte 2011 am Francisco Josephinum in Wieselburg, anschließend  
absolvierte er ein Bachelorstudium in Agrarwissenschaften (2011–2015)  
und ein Masterstudium in Nutzpflanzenwissenschaften (2015–2018) an der 
Universität für Bodenkultur Wien. 
Seit 2012 bewirtschaftet Bernhuber einen landwirtschaftlichen Betrieb  
im Bezirk Melk, Niederösterreich. Parallel dazu war er von 2017 bis 2019  
als agrarpolitischer Referent beim Niederösterreichischen Bauernbund tätig. 
Innerhalb der Landjugend hatte Bernhuber viele Positionen inne, so war er 
von 2017–2018 Bundesobmann-Stv. und von Herbst 2018 bis Frühjahr 2019 
Bundesobmann der Landjugend Österreich. Politisch engagierte er sich ab 
2015 als Gemeinderat in seiner Heimatgemeinde Kilb.
Seit der Europawahl 2019 vertritt Bernhuber die Interessen der Österreichi-
schen Bäuerinnen und Bauern im EU-Parlament. In der aktuellen Legislatur-
periode (2024–2029) setzt Bernhuber seine Arbeit im Ausschuss für Landwirt-
schaft und ländliche Entwicklung (AGRI) und im Ausschuss für Umweltfragen, 
öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (ENVI) fort.

Im Anschluss:
Gemütliches Beisammensein bei Gratiswürstel und Getränken!
Auf euren zahlreichen Besuch freuen sich: 

	 LKR Paul Maislinger	 Dir.Ing.Birgit Kasteneder
	 AV und BBK Obmann	  Geschäftsführerin

	 Wir laden herzlich ein zur 

Jahreshauptversammlung
des   Absolventenverbandes 
	 am Donnerstag, 30. Jänner 2025	
	 um 19:30 Uhr
	 im Festsaal der Fachschule 
	 Burgkirchen
TAGESORDNUNG:	 •  Bericht des Obmannes 
		  •  Kassabericht
		  •  DI Alexander Bernhuber 

Thema des Vortrages:

„Die Europäische Agrarpolitik 
und ihre Auswirkungen auf unsere 
bäuerlichen Familienbetriebe“



durch einen Fachmann betäuben 
und anschließend im Schlachtan-
hänger stechen und ausbluten las-
sen.

Die Zeit zwischen Betäubung 
und Stich darf laut Gesetz keine 
60 Sekunden überschreiten. Das 
mag sehr kurz scheinen, ist aber 
in der Praxis leicht einzuhalten. 
Anschließend hat man in Ober-
österreich zwei Stunden Zeit, den 
Tierkörper zur weiteren Bearbei-
tung, Häutung, Ausnehmen und 
Beschau nach Pfaffstätt zur Firma 
Sieberer zu bringen.

Zurück zur Schlachtung. Dieses 
Verfahren bringt mit sich, dass 
allerhöchster Tierschutz einge-
halten werden kann, weil kein Le-

bendtiertransport notwendig ist. 
Absolute Stressfreiheit durch die 
gewohnte Umgebung minimieren  
die Verletzungsgefahr für Mensch 
und Tier.
Der absolute Nutzen dieser Me-
thode ist die unüberbietbare Qua-
lität des Fleisches, was ja auch 
das Ziel all unserer Arbeit und 
Bemühungen ist. Die Abwesen-
heit der Stresshormone bedingen 
ein besseres Ausbluten und eine 
weitaus bessere Reifung bei opti-
malem pH-Wert. Enzyme können 
so bestens ihre Wirkung entfalten 
und uns höchsten Fleischgenuss 
liefern.
Was mit dem Schlachtkörper 
danach geschehen kann, darü-
ber möchte ich gerne in einer der 
nächsten Ausgaben der Absolven-
tenzeitung berichten.
� Dipl.-Ing. Michael Doppler 
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Mobile Schlachtung
Lange hat es gebraucht, dass es 
nun, gesetzlich geregelt, auch in 
Oberösterreich möglich ist, am 
eigenen Hof Rinder zu schlachten 
und dadurch das selbstproduzier-
te Fleisch in Verkehr zu bringen 
bzw.  zum Verkauf anzubieten.

Zu verdanken ist dies einigen Pio-
nieren in Österreich, die lange auf 
diese Art der Schlachtung hinge-
arbeitet haben. Der Bezirk Brau-
nau ist in der glücklichen Lage 
so einen Pionier zu haben. Man-
fred Sieberer, Metzgermeister aus 
Pfaffstätt, hat die mobile Schlach-
tung für unsere Gegend im wahrs-
ten Sinn des Wortes „erkämpft“.

Wo liegt nun der Vorteil für den 
bäuerlichen Betrieb, der ja nur 
allzu gern die hohe Qualität, die 
er produziert, an den Verbraucher 
weitergeben möchte?

Wie wir alle wissen, kannst du 
deine Tiere noch so gut halten, 
füttern und betreuen, der Trans-
port und der damit verbundene 
Stress kann all diese Mühe binnen 
kürzester Zeit zerstören.

Und genau das ist der Ansatz-
punkt.

In Zukunft ist es möglich einen 
Schlachtanhänger, zugelassen für 
PKWs, bei Manfred Sieberer zu 
äußerst günstigen Konditionen 
auszuleihen. Laut Gesetz ist dieser 
Anhänger als eine Außenstelle des 
Sieberer Schlachthofes deklariert, 
sprich die Fa. Sieberer muss auch 
für die gesetzlichen Vorschriften 
geradestehen.

Der Landwirt kann nun am eige-
nen Hof, nach einer Zertifizierung 
einer stationären Fixierungsbox, 
die nach einer Entwicklung und 
einem Plan von Manfred Sieberer 
leicht selber gebaut werden kann, 
das Tier, entweder selber, mit ei-
nem Befähigungsnachweis oder 



Mittwoch, 26. Februar 2025 
Beginn 19:30 Uhr
im Festsaal der LWS Burgkirchen

REFERENT: 

Ing. JÖRG  
EIBLHUBER

„Waldbau im Klimawandel”
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Landwirtschaftliche Fachschule

Burgkirchen
Unterhartberg 5, 5274 Burgkirchen

Tel.: 0732/7720-77100� E-Mail: lwbfs-burgkirchen.post@ooe.gv.at

Hausmeister für 20 Wochenstunden ab 01.04.2025
Voraussetzung ist eine Invalidität von mindestens 50 Prozent.

Wir bieten eine sichere Anstellung beim Land OÖ (Sozialleistungen) und ein  
gutes Betriebsklima!  

Kontakt:  
Büro der Landwirtschaftlichen Fachschule Burgkirchen, Tel. 0732/7720-77100

Einladung zum  

FORSTVORTRAG
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Bitte nimm dir kurz Zeit für  
unsere Absolventenbefragung –  
siehe QR-Code

Interviewreihe zur 75-Jahr-Feier 
der LWS Burgkirchen

WIR SUCHEN DICH – Absolventen-Porträts
In Vorbereitung auf unsere 75-Jahr-Feier werden wir Absolventinnen 
und Absolventen interviewen und diese Befragungen dann bei der Feier 
präsentieren.

Wer Interesse hat oder jemanden kennt – bitte an der Schule melden!

60-jährige Absolventen50-jährige Absolventen

Save the Date –
75-Jahr-Feier 

am Sonntag, 25. Mai 2025

Das Team der LWS Burgkirchen 
wünscht allen AbsolventInnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und 
alles Gute im neuen Jahr 2025! 

Willst du Teil unseres Absolventenorchesters sein?  
Zur musikalischen Umrahmung der 75-Jahr-Feier (Festakt/Gottesdienst) bitten  

wir um Mithilfe – wer will mitspielen?
Melde dich bitte bei Martin Nagl 0650/9464300
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